
Checkliste zur Bewertung der naturverträglichen Gestaltung von PV-Freiflächenanlagen

Schutzgüter und Inhalte Erläuterung vorhandene Quellen zu erstellende Unterlagen für den Umweltbericht Umsetzung

Menschen, menschliche Gesundheit
Blendwirkung der PV-Module Blendwirkung durch Lichtreflexionen stellt keine Beeinträchtigung 

entlang von Wohnbebeauung, Straßen oder Flughäfen dar 1
Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

ggf. Blendgutachten

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
Wirkungsraum für die Erfassung ausreichend gewählt: Betrachtung 

im Radius von 500 m 18

Keine PV-Anlagen auf als wertvoll bewertete Flächentypen 18 

Korrekte und vollständige Erfassung zu phänologisch geeignetem 

Zeitpunkt (Mai/Juni) 18

Einfluss des Schattenwurfs auf die Umgebung ist beachtet und 
entsprechende Abstände zu wertvollen Strukturen sind eingehalten 

(je nach Schatten, ansonsten > 50 m) 18

Auswirkungen des Pflegeregimes bei Betrieb auf die Fläche selbst 

sind berücksichtigt 18

Wirkungsraum für die Erfassung ausreichend gewählt: Betrachtung 

im Radius von 1 km 2,3,12

Keine PV-Anlagen auf Biotopen oder geschützten Lebensräumen 
2,3,12

Schutzradius je nach Einfluss Schattenwurf auf Umgebung beachtet, 

ansosten Abstand > 50 m 2,3,12

Wirkungsraum für die Betrachtung ausreichend gewählt: Betrachtung 

im Radius von 1-2 km 13

Keine PV-Anlagen in Schutzgebieten, in Landschaftsschutzgebieten 
mit Vorbelastung nur nach Abwägung, Abstand zu Schutzgebieten je 
nach Artzusammensetzung und Vegetation eingehalten, ansonsten 

Abstand > 50m 13

Wirkungsraum für die Betrachtung je nach Aktionsraum der 
Artengruppe ausreichend gewählt (z.B. Amphibien 500 m, Avifauna 

300 m, Kleinsäuger 100 m, Fledermäuse 200-300 m) 13

Berücksichtigung und Erfassung saP-relevanter Arten 7

Korrekte und vollständige Erfassung zu geeigneten Zeitpunkten 13

Ergänzung durch digitale Nachweise (Ornitho, iNaturalist etc.)

Abstände zu Nahrungsgebieten und Quartieren von Fledermäusen 

beachtet (200-300 m) 13

Abstände für die Kulissenwirkung der PV-Anlage für Wiesenbrüter 
beachtet (z.B. Feldlerche: 75 m, Kiebitz 150 m, Goßer Brachvogel 

300 m) 13

Erwärmung/ Kühlung, kleinklimatische 
Veränderung

Einfluss der Erwärmung über den Modulen oder der Kühlung durch 

den Schattenwurf auf sensible Arten der Umgebung beachtet 19  Landschaftsplan, Regionalplan, Landesentwicklungsprogramm 
Bayern

Biotopverbund Zerschneidung von Jagdhabitaten, Flugrouten, Wanderrouten 

vermieden 11 Arten- und Biotopschutzprogramm, Landschaftsplan Grünordnungsplan

Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft
Fläche Möglichst wenig Fläche versiegeln 1 Grünordnungsplan, Bebauungsplan

Boden: Erosion Bodenerosion wird vermieden oder reduziert 1

Boden: Bodentyp Ertragsfähigkeit, Verdichtungsempfindlichkeit  und Biotoppotenzial 

beachtet 5
Übersichtsbodenkarte 1:25.000, LfU Bayern

Boden: Organische Böden nicht auf Moorflächen mit Emissionen ≤ 20 t CO2 -Äquiv./ha/a 6 Moorbodenübersichtskarte 1:500.00, LfU; Bayern

Bodendenkmäler Geotope beachtet, mit Schutzradius > 15 m 4 Geotopkataster Bayern, LfU 

Wasser: Versickerung Versickerung des Niederschlagwassers ist auf der Fläche selbst 

gewährleistet, auch bei Hanglagen 1
Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

Wasser: Schutzgebiete keine PV-Anlagen in Schutzgebieten (z.B. 
Trinkwasserschutzgebiete), ausreichend Abstand zu den jeweiligen 

Schutzgebieten 8
Trinkwasserschutzgebiete, Wasserschutzgebiete, Quellgebiete

ggf. Darstellen der benachbarten Schutzgebiete mit jeweils 
erforderlichem Abstand

1. Standortfindung (sortiert nach UVP-Schutzgütern)

Kommentar
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BayKompV 

Biotopkartierung, FFH-LRT, §30 
Lebensräume

Fundpunkte seltener Arten (ASK-
Fundpunkte, Wiesenbüter, RL-Arten)

Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV)

Handbuch der FFH Lebensraumtypen LRT nach Anhang I, 
Biotopkartierung, Bestimmungsschlüssel für geschützte Flächen 
nach § 30 BNatSchG / Art. 23 BayNatSchG, FIN-View

Arten- und Biotopschutzprogramm, Landschaftsplan, FIN-View

ASK-Fundpunkte, Karla Natur, Online-Portale (iNaturalist, Ornitho 
etc.), Arten- und Biotopschutzprogramm, Landschaftsplan, FIN-View, 
Expertenbefragung mit z.B. örtlichen Naturschutzverbänden

Herleitung Kompensationsbedarf mit Flächenbilanz, 
Grünordnungsplan, Plan der Ausgleichsmaßnahme

ggf. Darstellen der benachbarten Schutzgebiete, Biotope, 
Fundpunkte seltener Arten etc. mit jeweils erforderlichem Abstand, 
Auswirkungen des maximalen Beschattungsradius darstellen, ggf. 
saP erstellen mit zugehörigen Unterlagen, Expertenbefragung vorab 
durchführen

Bodenkarten zu Bodentypen, Erosion und ggf. Moorbodenkarten, 
Darstellung schützenswerter Bestandteile (z.B. Geotope)

Schutzgebiete (FFH-, SPA-Gebiete 
(Natura 2000), Naturschutzgebiete, 
Naturdenkmale, Nationalparke, 
Landschaftsschutzgebiete)

Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

Projekt: 
Datum:
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Wasser: Oberflächengewässer Beschattung von hochwertigen Gewässern vermieden, Abstand > 50 

m 10 Gewässerkarten Auswirkungen des maximalen Beschattungsradius in Plan darstellen 

Wasser: Grundwasser Stoffeinträge vermieden, Grundwasserneubildung nicht beeinflusst 
(PV-Anlagen besitzen meist keine Versiegelung und gewährleisten 

somit problemlos Grundwasserneubildung, außer in Hanglagen) 15 Messdaten Grundwasser, LfU

Wasser: Überschwemmungsgebiete Keine PV-Anlagen in Überschwemmungsgebieten HQ100 9 Amtliche Festsetzung von Überschwemmungsgebieten HQ100, LfU
ggf. Darstellen der benachbarten Überschwemmungsgebiete mit 
jeweils erforderlichem Abstand

Luft und Klima Unterbrechung von Kaltluftschneisen vermieden 16 Flächennutzungs- und Landschaftsplan ggf. Kaltluftschneisen darstellen

Wirkungsraum für die Erfassung ausreichend gewählt: Betrachtung 

im Radius von 2-3 km 16

Landschaftsbild: Unterbrechung von Wegen vermieden, 
Sichtbeziehungen beachtet, visuelle Überprägung der Landschaft 
vermieden: Abstand zu visuellen Leitlinien und landschaftsprägenden 
Denkmälern/ Strukturen eingehalten, Abstand sinnvoll gewählt durch 
Berücksichtigung von Eingrenzungen wie Straßen, Wälder, 

topografische Lage 16

Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
Bau oder Naturdenkmäler falls vorhanden, Schutzradien beachtet 11

Naturdenkmale/ Landschaftsbestandteile,LfU, FIN-View
ggf. Darstellen der schützenswerten Sachgüter mit jeweils 
erforderlichem Abstand

Wechselwirkungen der einzelnen Schutzgütern erläutert

2.1 Gestaltung der PV-Anlage

Modulabstand ausreichend Modulabstand: > 5 m, besonnte Streifen zwischen den 

Modulen > 3 m, Grundflächenzahl < 0,6 17
Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Metallaufständerung statt Betonfundamente ¹

Wege und Infrastruktur möglichst aus versickerungsfähigen Belägen 
¹

Bodenabstand Modulunterkante Abstand Modulunterkante - Boden > 0,8 m 17 Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Bodenabstand Zaun Zaun mit Bodenabstand > 0,15 m 17 Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Verwendung von Material ohne 
Stoffeinträge

kein Zink, Blei oder Kupfer, keine Mikroplastikeinträge (z.B. durch 
Schnurmäher) ¹

Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

Biotopverbund integrieren und 
fortführen

ggf. Querungshilfen bei großen Anlagen 17 Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Randstreifen Randstreifen von mindestens 3m Breite innerhalb und außerhalb des 

Zaunes freihalten 17
Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Beleuchtungsreduzierung Vermeidung von starker Beleuchtung, wenn nur nachts mit 
insektenfreundlicher Frequenz und mit Bewegungsmeldern ¹

Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

Schutz von aquatischen Insekten Verwechslungsgefahr mit Wasseroberflächen: zur Vemeidung 
Unterteilung der Module mit weißen Rändern, Abstand von 250m zu 

hochwertigen Gewässern 17

Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Boden-Versiegelung minimiert
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Bebauungsplan

Landschaft

Flächennutzungs- und Landschaftsplan Grünordnungsplan

Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

Projekt: 
Datum:
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2.2 Gestaltung der PV-Freiflächen

Keine sonstige Nutzung der Fläche Boden befindet sich zur Nutzungsdauer in Bodenruhe 1 Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

Bebauungsplan

Ruderalfluren mit Säumen und Blühwiesen 17
Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Hecken: Eingrünung um die Module wenn nur mit 
standortheimischen Gehölzen, erfolgreiche Maßnahmen zur 
Anwuchsgarantie, umweltfreundlicher Verbissschutz, keine intensive 

Pflege ("Auf Stock setzen" oder Rückschnitt) 17

Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Begrünung unter den Modulen Begrünung mit extensivem Grünland: falls Ansaat: 
standortheimisches Saatgut mit typischen Wiesenarten verwenden, 

Aushagerung des Bodens zuvor wenn möglich 17
BN Position Photovoltaik-Anlagen, BUND

Schaffung von Lebensraumstrukturen wie z.B. Wurzelstöcke, Steinhaufen, Rohbodenstellen, Kleingewässer 
(v.a. am Hangfuß, vorzugsweise temporär), Brutmöglichkeiten, 

bereits während der Bauphase 17

Möglichst extensiv: 1-2 schürige Mahd mit Altgrasstreifen, 
Abtransport des Mahdguts, kein Dünger, kein Petizideinatz, 
Aushagerung des Bodens fördern, ggf. örtliche Naturschutzverbände 

einbinden 17

extensive Beweidung empfohlen, wenn mit ca. 0,5 GVE 17

2.3 Gestaltung der Ausgleichsflächen

Kompensation Ausreichende und funktionsfähige Kompensation des Eingriffs ist 

erfolgt 18 Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV)

Spezieller Artenschutz ggf. Berücksichtigung saP-relevanter Arten und entsprechend 

umgesetzte Maßnahmen (CEF) 7
Artinformationen für eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 
(saP), LfU

Langfristige Sicherung Verbindung oder Aufnahme in Ökokonto zur langfristigen Sicherung 

der Ausgleichsfläche 17

Monitoring Erfolgskontrolle planen, nach 3, 5 und 10 Jahren 17

Pflege Je nach Art der Ausgleichsfläche regelmäßige und 
entwicklungsfördernde Pflegemaßnahmen, ggf. örtliche 

Naturschutzverbände einbinden 17

3. Bauphase

Ökologische Baubegleitung zur 
Bauphase

ggf. mit bodenkundlicher Baubegeleitung 17 Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Bodenschutz Witterungsverhältnisse beachtet 1

Bodenbebarbeitung Minimierung der Eingriffe 1

Verdichtung minimieren Schutzmatten, störungsarme Baufahrzeuge, nachträgliche 

Auflockerung Oberboden 1

Anpasssung der Bauzeiten an Brut- 
und Wanderzeiten

Brutzeit beachtet (01. März bis 30. September), Aktivitätszeit von 

Amphibien und Reptilien beachtet (Februar bis Oktober) 17
Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Emissionen minimieren Emissionen ausschließlich in Bauphase und möglichst gering 

gehalten 1
Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE

Rückbau Baustelleneinrichtung, 
Baustraßen und Entfernen von 
Reststoffen

Vollständigen Rückbau der Anlage ermöglicht bzw. festgelegt 14

Bau- und landesplanerische Behandlung von
Freiflächen-Photovoltaikanlagen, Bayerisches Staatsministerium

4. Betriebsphase

Möglichst extensiv: 1-2 schürige Mahd mit Altgrasstreifen, 
Abtransport des Mahdguts, kein Dünger, kein Petizideinsatz, 
Aushagerung des Bodens fördern, ggf. örtliche Naturschutzverbände 

einbinden 1

extensive Beweidung empfohlen, wenn mit ca. 0,5 GVE 1

Pflege der Ausgleichsflächen Je nach Art der Ausgleichsfläche regelmäßige und 
entwicklungsfördernde Pflegemaßnahmen, ggf. örtliche 

Naturschutzverbände einbinden 1

Monitoring Ausgleichsflächen Erfolgskontrolle nach 3, 5 und 10 Jahren 1

Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Pflege der Freiflächen
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Bautagebuch, ökologische Baubegleitung dokumentieren

Festsetzung der Pflege auf entsprechenden Planwerken 
(Grünordnungs- oder Bebauungsplan), Monitoringsbericht nach 5 
Jahren erstellen

Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung 
von PV-Freiflächenanlagen, ARGE
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Pflege

Herleitung Kompensationsbedarf mit Flächenbilanz, 
Grünordnungsplan, Plan der Ausgleichsmaßnahme, ggf. saP 
erstellen mit zugehörigen Unterlagen, ggf. Plan der CEF-Maßnahme, 
Festsetzung der Pflege auf entsprechenden Planwerken 
(Grünordnungs- oder Bebauungsplan), Monitoringsbericht nach 5 
Jahren erstellen

Eingrünung

Grünordnungsplan

Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von Solar 
Freiflächenanlagen, KNE

Projekt: 
Datum:
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